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Automatisch generierte Beschreibung mit mittlerer Zuverlässigkeit]
T(r)ip 17 Die Petershöhle bei Hartenstein, Mittelfranken
Was erwartet Dich?
 … eine mystische Tropfsteinhöhle mit Abenteuerpotenzial.
Du kannst in der imposanten Haupthalle der Höhle bleiben oder ein wenig die kleinen Nebenhöhlen erkunden. Wenn Du Dich aber auch durch den hintersten linken Gang hindurch in das Dunkel traust, dann bist Du in einer wirklich großartigen und geheimnisvollen Halle. Hier kannst Du, wenn Du ganz still bist, dem Geräusch von einzelnen Wassertropfen in der Stille lauschen. Über Dir erscheinen dazu im Licht Deiner Taschenlampe glitzernde Gebilde aus Sinter-Gestein.KURZ UND KNAPP
Höhle, die von Neandertalern als Jagdstation genutzt wurde
[image: Ein Bild, das Kreis, Screenshot enthält.  KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Fledermäuse schützen und die Höhle vom 01.10.-30.03. nicht betreten. Taschenlampe mitnehmen, Gänge vorsichtig betreten, nichts anfassen oder mitnehmen. Festes Schuhwerk wäre gut! 
[image: Ein Bild, das Cartoon, Clipart, Text, Kreis enthält.  Automatisch generierte Beschreibung] Kinderfreundlich? Kinder nicht in den dunklen Gängen allein lassen. Da können auch Erwachsene die Orientierung verlieren!
[image: Ein Bild, das Kreis, Text, Schrift, Symbol enthält.  Automatisch generierte Beschreibung] Leider nicht für Rollstuhlfahrer zugänglich
[image: Ein Bild, das Symbol, Kreis enthält.  Automatisch generierte Beschreibung] Biergarten auf der Burg Hartenstein mit grandiosem Weitblick 
[image: Ein Bild, das Fahrzeug, Auto, Darstellung enthält.  Automatisch generierte Beschreibung] Du kannst Dein Wohnmobil in Hartenstein abstellen, aber es gibt keinen Übernachtungsplatz dort. Aber vielleicht findest Du hier was Passendes.
[image: Ein Bild, das Clipart, Cartoon, Kreis, Darstellung enthält.  KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.] Wenn Du noch Puste hast, dann besuch die Ausstellung über das Rittertum auf der Burg Hartenstein.

Vielleicht gruselt es Dich ein bisschen bei der Vorstellung, dass einmal Schädel und Knochen von Höhlenbären und Höhlenlöwen auf dem Boden gelegen haben. Was könnte sich wohl noch hinter den vielen kleinen Gängen und Löchern verbergen?
Du willst mehr wissen?
Dann besuch das Naturhistorische Museum in Nürnberg und schau die Funde aus der Petershöhle an.
Wie kommst Du hin?
Wir sind an der Jugendherberge in Hartenstein gestartet und dem Großen Höhlenweg (gelber Bär) gefolgt. Die Wanderwege sind gut ausgeschildert, der Anstieg zum Höhlenkamm und der Abstieg zum Höhlenvorplatz sind steil und erfordern Trittsicherheit.
Hier kannst du Deine Route planen.
Der Höhlenbär
Lass Deiner Fantasie und Deinem inneren Entdecker freien Lauf! Geh auf Deine Reise in die Vergangenheit und stell Dir vor, was vor rund 90.000 Jahren war: 
Du sitzt gemütlich mit den anderen Jägern und Jägerinnen um eine Feuerstelle. Ihr trennt mit euren Steinschabern Fleisch von den Knochen der Jagdbeute. Heute wart ihr erfolgreich und habt ein erwachsenes Wildpferd mit euren Stoßlanzen erlegt - das war Teamwork!  Vor einiger Zeit ist es euch sogar gelungen, ein im Tal grasendes Wollnashorn zu erlegen – ein wirklich riesiges und angriffslustiges Tier. Diese Höhle hier, hoch über dem Tal, ist ideal, um auch den Zug der Rentiere im Herbst zu beobachten und enge Stellen ausfindig zu machen, wo ihr die Tiere am besten erlegen könnt. Dann werdet ihr zur Höhle kommen und diese wieder einmal für kurze Zeit als Jagdlager nutzen. 
Im Frühjahr allerdings lauert in der Höhle Gefahr und nur die Mutigsten wagen sich als erste hinein. Denn dann sind die Höhlenbären aus ihrem Winterschlaf erwacht, den sie gemütlich in Erdkuhlen verbracht haben. Diese Bären sind größer als die erwachsenen Männer Deiner Gruppe und über 3 Meter lang. Sie fressen zwar fast nur Pflanzen, aber mit ihren kräftigen Zähnen und Pranken können sie ihr Revier gut verteidigen – stell Dir vor, so ein Bär stellt sich vor Dir auf die Hinterbeine, schlägt mit seinen Tatzen nach Dir und Du versuchst ihn zu vertreiben!  Vielleicht hast Du eine Fackel dabei oder versuchst es mit Deiner Lanze! Das ist mutig, oder? Und jetzt bist Du froh, dass heute keine Höhlenbären da sind und Du statt Knurren und Schnauben aus der dunklen Höhle nur das leise Tropfen von Wasser hörst …
 
Für Faktenchecker
Laut der Infotafel vor der Höhle soll hier ein Bärenkult der Neandertaler stattgefunden haben. Der ist wissenschaftlich aber gar nicht wirklich erwiesen…informier Dich trotzdem gerne bei der Naturhistorischen Gesellschaft in Nürnberg darüber, es lohnt sich !
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